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Verordnung der Landesregierung zum Schutz gegen
das neuartige Coronavirus in Mecklenburg-Vorpommern

(Corona-Schutz-Verordnung MV - Corona-SV MV)
Vom 17. April 2020 *)

§ 8
Verbot von Veranstaltungen, Ansammlungen und Versammlungen aller Art

(1) Öffentliche und nichtöffentliche Veranstaltungen, Ansammlungen und Versammlungen sind unter-
sagt, soweit die folgenden Absätze nichts anderes bestimmen. Dies gilt auch für Zusammenkünfte in
Vereinen und sonstigen Sport- und Freizeiteinrichtungen sowie die Wahrnehmung von Angeboten in
Volkshochschulen, Musikschulen und sonstigen öffentlichen und privaten Bildungseinrichtungen im
außerschulischen Bereich. Zusammenkünfte, wie Gruppen feiernder Menschen auf öffentlichen Plät-
zen, in Wohnungen sowie in privaten Einrichtungen, sind unzulässig; dies gilt nicht für Familienbesu-
che nach § 5 Absatz 5.

(2) Das Verbot in Absatz 1 gilt nicht für Veranstaltungen, die der Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung oder der Daseinsfür- und -vorsorge zu dienen bestimmt sind.

(3) Bei Veranstaltungen im Sinne des Absatzes 2, 4, 5, 7 und 8 hat der Veranstalter oder die Veran-
stalterin die anwesenden Personen in einer Anwesenheitsliste zu erfassen, die mindestens die folgen-
den Angaben enthalten muss: Vor- und Familienname, vollständige Anschrift und Telefonnummer. Die
Anwesenheitsliste ist vom Veranstalter oder der Veranstalterin für die Dauer von vier Wochen nach
Ende der Veranstaltung aufzubewahren und der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2
Absatz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern auf Verlangen vollständig her-
auszugeben.

(4) Für Versammlungen unter freiem Himmel mit bis zu 50 Teilnehmenden gilt das Verbot des Absat-
zes 1 nicht, wenn die Einhaltung des erforderlichen Mindestabstandes von 1,5 Metern zwischen den
Personen gesichert ist, die gestiegenen hygienischen Anforderungen beachtet werden und allen teil-
nehmenden Personen das Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung (zum Beispiel Alltagsmaske, Schal,
Tuch) dringend empfohlen wird. Für Versammlungen unter freiem Himmel mit mehr als 50 Teilneh-
menden kann auf Antrag eine Ausnahmegenehmigung der Versammlungsbehörde nach Herstellung
des Einvernehmens mit der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 Infektions-
schutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern unter Beachtung der Anforderungen nach Satz 1
erteilt werden. Die Versammlungsbehörde berücksichtigt bei ihrer Entscheidung, weitere Versamm-
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lungen zuzulassen, auch die aus Gründen des Infektionsschutzes erforderlichen Abstände zu bereits
angemeldeten Versammlungen.

(5) Zusammenkünfte jedweder Glaubensgemeinschaften in Kirchen, Moscheen, Synagogen, Kapellen
und in ähnlichen Räumlichkeiten sind nur zulässig, wenn die gestiegenen Hygieneanforderungen ein-
gehalten und wirksame Schutzmaßnahmen für alle Anwesenden sowie folgende Auflagen umgesetzt
werden:

1. Einhaltung von Abstandsregelungen von mindestens 1,5 Metern Abstand zu anderen Personen
und dringende Empfehlung für alle Anwesenden, eine Mund-Nase-Bedeckung (zum Beispiel All-
tagsmaske, Schal, Tuch) zu tragen, wobei Kinder bis zum Schuleintritt und Menschen, die auf-
grund einer medizinischen oder psychischen Beeinträchtigung oder wegen einer Behinderung
keine Mund-Nase-Bedeckung tragen können und dies durch eine ärztliche Bescheinigung nach-
weisen können, ausgenommen sind;

 

2. Zugangsbeschränkungen, die sicherstellen, dass sich je zehn Quadratmeter Fläche der Räum-
lichkeit, in der die Zusammenkunft stattfindet, nur je eine Person, gegebenenfalls in Begleitung
betreuungsbedürftiger Personen, aufhält;

 

3. Information der Teilnehmenden an der Zusammenkunft über gut sichtbare Aushänge und ge-
gebenenfalls Ansprache über die Verpflichtung zur Abstandsregelung und zur Einhaltung der
Schutzmaßnahmen.

 

Zusammenkünfte unter freiem Himmel mit bis zu 50 Teilnehmenden können unter den Voraussetzun-
gen des Satzes 1 Nummer 1 stattfinden, wenn die gestiegenen Hygieneanforderungen eingehalten
und wirksame Schutzmaßnahmen für alle Anwesenden umgesetzt werden; für Zusammenkünfte unter
freiem Himmel mit mehr als 50 Teilnehmenden ist zudem das Einvernehmen mit der zuständigen Ge-
sundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz herzustellen.

(6) Die Nutzung des Öffentlichen Personenverkehrs gilt nicht als Ansammlung im Sinne des Absatzes
1. In allen Fahrzeugen des öffentlichen Personennahverkehrs (Straßenbahnen, Busse, Taxen), in den
Zügen des Schienenpersonennahverkehrs, auf allen ausschließlich innerhalb Mecklenburg-Vorpom-
merns verkehrenden Fähren und in sonstigen Verkehrsmitteln mit Publikumsverkehr müssen Fahrgäs-
te eine Mund-Nase-Bedeckung (zum Beispiel Alltagsmaske, Schal, Tuch) tragen. Dies gilt nicht für Kin-
der bis zum Schuleintritt und für Menschen, die aufgrund einer medizinischen oder psychischen Be-
einträchtigung oder wegen einer Behinderung keine Mund-Nase-Bedeckung tragen können und dies
durch eine ärztliche Bescheinigung nachweisen können.

(7) Das Selbstorganisationsrecht des Landtags und der kommunalen Vertretungskörperschaften und
sonstiger Körperschaften, Stiftungen und Anstalten des öffentlichen Rechts sowie die Tätigkeit der Ge-
richte bleiben unberührt.

(8) Unaufschiebbare Zusammenkünfte, wie Trauungen und Beisetzungen, sind im engsten Familien-
kreis unter Beachtung der gestiegenen Hygieneanforderungen und Einhaltung des Mindestabstandes
von 1,5 Metern zulässig.

Weitere Fassungen dieser Norm

§ 8 Corona-SV MV, vom 29.04.2020, gültig ab 30.04.2020 bis 03.05.2020
§ 8 Corona-SV MV, vom 17.04.2020, gültig ab 19.04.2020 bis 29.04.2020
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Fußnoten

 *) Verkündet als Artikel 1 der Verordnung der Landesregierung MV gegen das neuartige Coronavi-
rus (Anti-Corona-VO MV) vom 17. April 2020 (GVOBl. M-V S. 158)
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